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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

„Außerordentliche“Generalversammlung
des Sportkegelclub Eintracht Eslarn

Von Karl Ziegler
Kegelclub Eintracht Eslarn

Die Mitglieder des Sportkeg-
lerclubs Eintracht Eslarn tra-
fen sich zur Versammlung in
den Kegler-Stuben im Sport-
zentrum.
Vorsitzender Erhard Reil

leitete die Sitzung, in der das
Hauptthema „Bahnrenovie-
rung sowie Beitragserhö-
hung“ behandelt wurde.
Die 4-Bahnen-Anlage ist

nach 35 Jahren sanierungsbe-
dürftig. Eine Schadenüber-
sicht zeigt erhebliche Män-
gel.
Bereits 2020 wurde der An-

lauf erneuert, unterstützt
von der Marktgemeinde.
Sportwart Thomas Hacker in-
formierte über das Sportstät-
tenförderprogramm des
Bayerischen Landes-Sport-
verbands (BLSV), das solche
Renovierungen ermöglicht.
Die Renovierungssumme be-
trägt 103000 Euro, wovon
der BLSV bis zu 55 Prozent
fördert, 25 Prozent von der
Marktgemeinde kommen
und 10 Prozent Eigenkapital
des Klubs sind.
Die restlichen 10 Prozent

sollen durch Spenden und
Crowdfunding aufgebracht
werden.
Der Marktgemeinderat

hat die 25 Prozent bereits zu-
gesagt. „Hier gilt ein großer
Dank an die Marktgemein-
de“, betonten Reil und Ha-
cker.
Der Vorantrag wurde on-

line gestellt. Die Mitglieds-
beiträge wurden einstimmig
angepasst: Erwachsene 50
Euro, Jugendliche 14-18 Jahre
25 Euro, Kinder bis 13 Jahre 12
Euro.

Diese Anpassung ist not-
wendig, um die Fördervorga-
ben des BLSV zu erfüllen. Der
Vorantrag befindet sich nun
beim BLSV zur Prüfung.
Unter Wünsche und An-

träge wurde der Wunsch ge-
äußert, wieder eine Markt-
meisterschaft für „nichtakti-
ve Kegler“ abzuhalten, die
letzte fand vor sechs Jahren
statt.
Am Ende beendete Vorsit-

zender Reil die Versammlung
mit einem „drei-fachen Gut-
Holz“.

Ohne Renovierung könne man den Sportbetrieb nicht aufrechter-
halten. Bild: Thomas Hacker

Mit bewährter Vorstandschaft ins
Jubiläumsjahr und Dank an Langjährige

Von Karl Ziegler
Eslarner in München

Der Heimatverein „Die Eslar-
ner in München e.V.“, ge-
gründet 1896, trifft sich mo-
natlich im „Gasthaus zum
Erdinger Weißbräu“ in Mün-
chen-Großhadern.
Seit 2020 beträgt der Mit-

gliedsbeitrag 20 Euro, Ehren-
mitglieder und Altenheim-
bewohner sind befreit.
Nach vier Todesfällen und

einem Neuzugang zählt der
Verein 51 Mitglieder. Das
Durchschnittsalter liegt bei
75 Jahren.
Ehrenvorstand ist Josef

Bauer, Ehrenmitglieder sind
Rolf Behrens, Georg Lindner,
Anneliese Michl, Irmgard
Roesler und Otto Wild.
Bauer, Michl, Roesler und

Wild wurden von der ARGE
Oberpfälzer Heimatvereine
mit dem Ehrenschild ausge-
zeichnet.
Vorsitzender Heinrich

Kleber dankte langjährigen
Mitgliedern: 10 Jahre Pater
Felix Meckl, 15 Jahre Helga
Schneckenaichner, 25 Jahre
Adele und Georg Lindner, 35
Jahre Alfons und Rita Binder,
45 Jahre Sybille Rauch, Inge
Reindl, Hildegard Völkl.
Christine und Josef Wer-

ner. Berta Ertl wurde für 55
Jahre und Josef Bauer für 65
Jahre Treue geehrt.
Das jüngste Mitglied Mar-

kus Hanauer wurde 2003, das

älteste Mitglied Hildegard
Zierer 1926 geboren.
2025 übergab Willi Kargl

vom Oberpfälzer Verein in
München nach 42 Jahren das
Zepter an Dieter Ganzen-
müller, bleibt aber Schatz-
meister.
Höhepunkte des Jahres

waren das zehntägige Eslar-
ner Heimatfest und die
„Oberpfälzer Weihnacht“.
Beim Festzug nahmen die
Eslarner aus München teil,
Ältere fuhren auf einem
Festwagen. Bei der Gedenk-
feier am Friedhof wurde eine
Blumenschale für die Ver-
storbenen abgelegt.

In der Jahreshauptver-
sammlung 2026 wurde die
Vorstandschaft bestätigt:
Heinrich Kleber bleibt 1. Vor-
sitzender, Stellvertreterin
Berta Ertl, Schriftführer
Georg Lindner, 2. Schriftfüh-
rerin Irmgard Roesler, 1. Kas-
siererin Adele Lindner, 2.
Kassiererin Gretl Thomas,
Kassenprüfer Bepp Ertl und
Hans Wagner, Beisitzerin
Erika Kleber und Beisitzer
Willibald Meier.
Im Herbst 2026 feiert der

Verein sein 130-jähriges Jubi-
läum, dazu soll eine Busfahrt
nach Eslarn durchgeführt
werden.

Das altbewährte Vorstandsteam mit (v.l.) 1. Schriftführer Georg
Lindner, 1. Kassiererin Adele Lindner, Beisitzerin Erika Kleber, 2.
Vorsitzende Berta Ertl, 1. Vorsitzender Heinrich Kleber, 2. Kassiere-
rin Gretl Thomas und die Kassenrevisoren Hans Wagner und Karl
Ertl. Bild: Georg Lindner

Grundschule Niedermurach besucht die
Verwaltungsgemeinschaft Oberviechtach

Von Lara Bösl
Grundschule Niedermurach

Im Rahmen des Heimat- und
Sachunterrichts besuchten
die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 3/4 der Grund-
schule Niedermurach ge-
meinsam mit ihrer Klasslei-
terin Ortrud Sperl und Lehr-
amtsanwärterin Lara Bösl die
Verwaltungsgemeinschaft
Oberviechtach. Dort wurden
sie vom Bürgermeister Mar-
tin Prey und dem Geschäfts-
stellenleiter Anton Brand
empfangen. Ziel des Unter-
richtgangs ist es, den Schüle-
rinnen und Schülern zu er-
möglichen, im Rahmen des
außerschulischen Lernens
ihr bereits erworbenes Wis-
sen mit den neuen Informa-
tionen zu verknüpfen.
Zunächst hatten die Kin-

der in einer offenen Ge-
sprächsrunde die Möglich-
keit, Fragen rund um die Ge-
meinde Niedermurach sowie
der Verwaltungsgemein-
schaft an den Bürgermeister
und den Geschäftsstellenlei-

ter zu stellen. Anschließend
durften die Schülerinnen
und Schüler in verschiedene
Sachgebiete der Verwaltung
hineinschnuppern. Im Stan-
desamt konnten die Kinder
einen Blick in das traditio-
nelle Personenstandregister
werfen. Früher wurden Ge-
burten, Eheschließungen
und Todesfälle handschrift-
lich und später mit der
Schreibmaschine in Büchern
festgehalten. Mittlerweile er-
folgt die Erfassung aller Bür-
ger ausschließlich digital.
Besonders spannend war

für die Schülerinnen und
Schüler der Prozess der Er-

stellung eines Reisepasses,
bei dem der Fingerabdruck
eines Schülers auf den Bild-
schirm projiziert wurde. Die
zuständige Sachbearbeiterin
Anja Ried erklärte den Kin-
dern Schritt für Schritt, wie
ein Reisepass erstellt wird.
Zum Abschluss erhielten

die Schülerinnen, Schüler
und Lehrkräfte eine kleine
Brotzeit zur Stärkung.
Die Klassensprecher be-

dankten sich für die interes-
santen Einblicke in die Ver-
waltungsgemeinschaft. Es
war ein sehr gelungener Ab-
schluss der Unterrichtsreihe
zur Gemeinde.

Frau Anja Ried zeigt den Schülern wie der Fingerabdruck für einen
Personalausweis erfasst wird. Bild: Ortrud Sperl

Bernhard Kammerer abermals als
Vorsitzender bestätigt

Von Sieglinde Schärtl
Soldaten- und Reservis-
tenkameradschaft Döllnitz

Bernhard Kammerer wurde
einstimmig zum Vorsitzen-
den der Soldaten- und Reser-
vistenkameradschaft (SRK)
wiedergewählt. Bei den Neu-
wahlen gab es Veränderun-
gen: Helmut Bamler folgt
Walter Imbs als Vize nach 37
Jahren. Schriftführer bleibt
Matthias Maier, Kassier Hans
Balk und Schießwart Anton
Kammerer. Neue Beisitzer
sind Walter Imbs, Florian Fe-
derl, Karl Liegl und Robert
Rieder. Kassenprüfer sind
Michael Roth und neu Flori-
an Federl. Bei der Jahres-
hauptversammlung im
Schützenheim wurde mit

dem Soldatenlied „Ich hatt’
einen Kameraden“ der ver-
storbenen Mitglieder ge-
dacht. Kammerer dankte für
die Unterstützung im erfolg-
reichen Jahr und hob die fi-
nanzielle Ertragskraft der
Veranstaltungen hervor, ins-
besondere durch das Burg-
fest. Der Verein mit 32 Mit-
gliedern, darunter 24 Reser-
visten und 14 Sportschützen,
führte eine erfolgreiche
Christbaumversteigerung
durch und war aktiv beim
Burgfest. Walter Imbs über-
nahm erneut die Kriegsgrä-
bersammlung. Schießwart
Anton Kammerer informier-
te über neue Ausweise für die
Schützen. Kassier Hans Balk
berichtete über eine gut ge-
füllte Kasse. Kammerer lud
zur Frühjahrskreisversamm-

lung am 14. März ein und zur
Teilnahme am Kreiskrieger-
treffen am 21. Juni in Vohen-
strauß. Ein Nachfolger für
Böllerschütze Walter Imbs
wird gesucht. Bürgermeister
Anton Kappl lobte die SRK
für die Aufrechterhaltung
des Volkstrauertags und ihre
aktive Teilnahme an Festen.
Richard Berger, Kreisvorsit-
zender im Bayerischen Solda-
tenbund (BSB), erläuterte das
neue Wehrdienstmodell, das
seit 1. Januar gilt. Es erfasst
alle ab 18 Jahren,Männer ver-
pflichtend, Frauen freiwillig,
mit einer Grundausbildung
von sechs Monaten und Ver-
längerung bis zu 23 Monaten.
Berger äußerte Zweifel, hofft
aber auf den Erfolg des Mo-
dells und wünscht ein fried-
liches Jahr 2026.

Vorsitzender Bernhard Kammerer (vorne) mit seiner Vorstandschaft, die wieder- und neu gewählt
wurde mit BSB-Kreisvorsitzenden Richard Berger (rechts), Bürgermeister Anton Kappl (links) und
Kreisreservistenbetreuer Brian Berger (Dritter von links).

Bild: Sieglinde Schärtl
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